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Liebe Wanderfreunde

Vor Ihnen liegt wiederum ein abwechslungsreiches Wan-
derprogramm. Ob am See oder Fluss, im Tal, auf den aus-
sichtsreichen Voralpen-Hügeln oder sogar im Gebirge: Sie 
finden bestimmt eine Wanderung, die Sie anspricht. An der 
Tradition der kostenlosen Tageswanderungen haben wir 
ebenso festgehalten wie an mehrtägigen Wanderungen im 
In- und Ausland, die sich wachsender Beliebtheit erfreuen. 
Unsere Wanderleiter begleiten Sie in der schönen Bergwelt 
kompetent und sicher.

Sie möchten wissen, was die Teilnahmebedingungen an un-
seren geführten Wanderungen sind? Ganz einfach: Zweck-
mässige Wanderausrüstung, gute Schuhe, Rucksack mit 
Getränk und Regenschutz und genügend Kondition, um 
eine Wanderung mit der angegebenen Dauer auch genies-
sen zu können. Für Berg- und Alpinwanderungen ist dazu 
noch Trittsicherheit und Schwindelfreiheit gefragt.

Im Winterhalbjahr starten wir einen Versuch, Winterwan-
derungen kurzfristig – je nach herrschenden Bedingungen 
– zusätzlich zum vorliegenden Programm anzubieten. Wenn 
Sie vom organisierenden Wanderleiter kontaktiert werden 
möchten, melden Sie bitte Ihre Mailadresse an info@sg-
wanderwege.ch .

Und noch etwas: Falls Sie auf Ihren Wanderungen Schäden 
oder Fehler an der Markierung entdecken, melden Sie uns 
dies doch bitte mit der vorgedruckten Karte in der Mitte die-
ses Wanderprogramms. Und sollten Sie noch nicht Mitglied 
unseres Vereins sein, aber finden, unsere Bemühungen und 
unser Einsatz seien Ihnen ein bisschen Unterstützung wert, 
so ist die Beitrittserklärung gleich daneben.

Herzlichst Ihre
St. Galler Wanderwege
Reinhard Kobelt, Präsident
Mirjam Maag, Wanderchefin

Sie finden unser Wanderprogramm auch im Internet unter 
www.sg-wanderwege.ch

Unsere Geschäftsstelle erreichen Sie unter
Tel. 071 994 29 11 oder info@sg-wanderwege.ch



Informationen
Auskunft über die Durchführung erhalten Sie jeweils ab Mit-
tag des Vortages der Wanderung über das Wandertelefon 
der St. Galler Wanderwege 071 383 30 31. Unter dieser 
Nummer können auch weitere Informationen zur Wanderung 
mitgeteilt werden. Einmal abgesagte Wanderungen werden 
auch bei Wetterbesserung nicht mehr durchgeführt.

Anmeldung ist bei Wanderungen erforderlich, die im Pro-
gramm entsprechend gekennzeichnet sind. Damit der Trans-
port garantiert werden kann, ersuchen wir Sie, Ihre Plätze 
beim Wanderleiter zu reservieren. Für nicht angemeldete 
Teilnehmer wird keine Gewähr für den Transport übernom-
men. Bei Winter-, Schneeschuh- und Alpinwanderungen 
(T4) ist die Anmeldung obligatorisch.

Parkplätze sind in der Regel nur in beschränkter Zahl bei 
den Bahnstationen vorhanden. Wir empfehlen Ihnen des-
halb, die öffentlichen Verkehrsmittel zu benützen.

Fahrzeiten sind unverbindlich und zu prüfen. Fragen Sie 
bitte bei Unsicherheiten am Bahnschalter oder telefonisch 
beim Rail-Service, Tel. 0900 300 300 (Fr. 1.19/min).

Verpflegung ist meist in den Gaststätten möglich. Wo nicht, 
finden Sie im Programm eine entsprechende Notiz. Um bei 
grosser Teilnehmerzahl Wartezeiten zu vermeiden, empfeh-
len wir Ihnen, immer Verpflegung mitzunehmen.

Ausrüstung für alle Wanderungen:
Wanderschuhe, Rucksack mit Regenschutz und Getränk

Anforderungen und Schwierigkeit der Wanderungen sind 
im Wanderprogramm mit der Wanderzeit, den Auf- und Ab-
stiegen sowie der Schwierigkeitsskala des SAC (T-Skala, 
siehe rechte Seite) gekennzeichnet.

Versicherung ist Sache der Teilnehmer. Die St. Galler Wan-
derwege haften nicht für allfällige Schäden, die im Zusam-
menhang mit den Wanderungen auftreten.

Weitere Auskünfte zu den Wanderungen erhalten Sie je-
derzeit bei unseren Wanderleitern.

Schwierigkeitsskala nach SAC
T1 Wandern: Weg gut ge-
bahnt. Falls nach SAW-Normen 
markiert: gelb. Gelände flach 
oder leicht geneigt, keine
Absturzgefahr.

T2 Bergwandern: Weg mit 
durchgehendem Trassee. 
Falls SAW-konform markiert: 
weiss-rot-weiss. Gelände 
teilweise steil, Absturzgefahr 
nicht ausgeschlossen.

T3 anspruchsvolles Berg-
wandern: Weg am Boden nicht 
unbedingt durchgehend sichtbar. 
Ausgesetzte Stellen können mit 
Seilen oder Ketten gesichert 
sein. Eventuell braucht man 
die Hände fürs Gleichgewicht. 
Falls markiert: weiss-rot-weiss. 
Zum Teil exponierte Stellen 
mit Absturzgefahr, Geröllflä-
chen, weglose Schrofen.

T4 Alpinwandern: Wegspur 
nicht zwingend vorhanden. An 
gewissen Stellen braucht es die 
Hände zum Vorwärtskommen. 
Falls markiert: weiss-blau-
weiss. Gelände bereits recht 
exponiert, heikle Grashalden, 
Schrofen, einfache Firnfelder 
und apere Gletscherpassagen.

Fotos:© Marco Volken



Hinweise:

Schneeschuh-
wanderungen können 
nur mit Schneeschuhen 
begangen werden. Dazu 
gehören Wanderstöcke 
mit Schneetellern.Schnee-
schuhe können Sie in 
vielen Sportgeschäften für 
einzelne Tage mieten.

Mehrtageswanderungen 
und Wanderwochen: 
Mehrtageswanderungen 
und Wanderwochen werden 
von den Wanderleitern 
privat organisiert. Die 
St. Galler Wanderwege 
vermitteln lediglich den 
Kontakt zu den Wanderlei-
tern und können in keinem 
Fall für allfällige Schäden 
haftbar gemacht werden.

Bitte verlangen Sie die 
ausführlichen Programme 
direkt bei den entspre-
chenden Wanderleitern.

Wanderprogramm 
Schweizer Wanderwege

Das gesamtschweizerische 
Programm der Schweizer 
Wanderwege versenden wir 
nicht mehr. Sie finden das 
Programm im Internet unter
www.wandern.ch. Sollten 
Sie es trotzdem in gedruck-
ter Form wünschen, versen-
den wir es gerne auf Anfrage
per Telefon oder E-Mail:
071 994 29 11
info@sg-wanderwege.ch

Sonntag, 21. August 11
Auf und Ab durchs 
Appenzellerland

Samstag, 3. September 11
Auf zu den schönen
Halden

Samstag, 17. September 11
Vom Zürcher Oberland 
an den Zürichsee

Samstag, 1. Oktober 11
High Nordic Walking
im Heidiland

Samstag, 15. Oktober 11
Herbst über dem Walensee

Samstag, 19. November 11
Von Degersheim ins 
Appenzellerland

Sonntag, 18. Dezember 11
Hoch über Amden
Schneeschuhwanderung

Samstag, 31. Dezember 11
Silvesterwanderung

Sonntag, 15. Januar 12
Unberührte Schneefelder
Schneeschuhwanderung

Sonntag, 5. Februar 12
Rund um den Greifensee

Sonntag, 19. Februar 12
Geheimtipp Hochhamm
Schneeschuhwanderung

Sonntag, 11. März 12
St. Galler Brückenweg

Sonntag, 3. April 11
Frühlingswanderung 
zum Lützelsee

Samstag, 16. April 11
Über den Geissberg

Sonntag, 1. Mai 11
Durch blühende Obst-
gärten in Mostindien

Sonntag, 15. Mai 11
Auf Umwegen über 
den Rickenpass

Samstag, 28. Mai 11
Vo höch obe wiit use

Pfingstmontag, 13. Juni 11
Orchideen an der Fäneren

Samstag, 18. Juni 11
Nacht am Flumserberg
6. Schweizer Wandernacht

Mittwoch, 22. Juni 11
Von Bäbikon zur 
Bäbitante
Frauenwanderung

Sonntag, 10 Juli 11
Rund um den Mürt-
schenstock

Sonntag, 24. Juli 11
Forza ma non troppo

Samstag, 30. Juli 11
Urtümliche Glarnerberge

Sonntag, 7. August 11
Am Fusse der Drei 
Schwestern

 Tageswanderungen

2. - 5. Juni 11
Auffahrtswanderung
im Jura

2. / 3. Juli 11
Erlebniswelt Stanserhorn

2. - 9. Juli und 3. - 10. Juli 11
Meraner Höhenweg

6. /7. August 11
Nepali Highway

16. - 24. August 11
Tour du Mont Blanc

20. - 27. August 11
Aletschgebiet - 
UNESCO Welterbe I

 Mehrtageswanderungen

10. - 17. September 11
Aletschgebiet - 
UNESCO Welterbe II

17. - 24. September 11
Klosterwanderwoche
Mallorca

8. - 22. Oktober 11
Kilimanjaro

27. - 30. Oktober 11
Vier sonnige Tage 
im Wallis

1. - 6. November 11
Die Calanques - süd-
französische Fjorde



Jedes Jahr führen die St. Galler Wanderwege Markierungs-
kurse durch. Dort werden die Mitarbeiter aus- und alle vier 
Jahre auch weitergebildet. So können wir sicherstellen, dass 
Sie als Wanderer ein gut markiertes Wegnetz vorfinden. Mit 
Ihrem Jahresbeitrag unterstützen Sie unsere Anstrengun-
gen!

Kennzahlen zum St. Galler Wanderwegnetz:
Wegnetzlänge in km: 3‘920
Wegweiserstandorte: 3‘400
Wegweiserschilder: über 10‘000

Halbtageswanderungen Wil
Region Toggenburg - Fürstenland - Hinterthurgau

Jeden 1. Donnerstag des Monats. Wanderungen von zwei 
bis drei Stunden. Treffpunkt und Abmarschzeit entnehmen 
Sie bitte der Wiler Tagespresse. Auskunft über die Durch-
führung erhalten Sie jeweils am Tag der Wanderung von 10 
bis 11 Uhr über das Wandertelefon 071 383 30 31. Bei Mor-
genwanderungen am Vortag von 18 bis 19 Uhr.

3. Februar Hanspeter Boos  071 951 16 72
3. März  Walter Weibel  071 385 77 10
7. April  Ernst Rutz  071 988 38 22
5. Mai  Max Wirth  071 951 46 05
9. Juni * Jakob Blumenthal 071 911 40 68
7. Juli ** Hanspeter Boos  071 951 16 72
4. August ** Max Wirth  071 951 46 05
1. September Jakob Blumenthal 071 911 40 68
6. Oktober Walter Weibel  071 385 77 10
3. November Ernst Rutz  071 988 38 22
1. Dezember Hanspeter Boos  071 951 16 72
   Januar 12 keine Wanderung
2. Februar 12 Jakob Blumenthal 071 911 40 68

* = zweiter Donnerstag wegen Auffahrt
**= Morgenwanderung

Höhere Flexibilität
Beim Überdenken unserer Organisation und Aktivitäten 
haben wir unser Wanderprogramm durchleuchtet und fest-
gestellt, dass eine grössere Flexibilität im Angebot unseren 
Teilnehmern entgegenkommen würde. Dies kann unter 
anderem durch die Nutzung der modernen Kommunika-
tionsmittel Internet und E-Mail erreicht werden. Wir könnten 
dann das Wanderprogramm vor allem im Bereich der Win-
terwanderungen kurzfristig den Wetterverhältnissen ent-
sprechend ergänzen. Auch einem weiteren Ziel, die engere 
Kontaktpflege mit unserer „Stammkundschaft“, kämen wir 
ein grosses Stück näher.

Die Information übers Internet haben wir mit einer  
Anpassung unserer Homepage bereits erreicht.

Neu möchten wir mit Hilfe des E-Mails die Flexibilität 
unseres Wanderangebots erhöhen, indem wir Sie 
kurzfristig persönlich über spontan stattfindende 
Wanderungen informieren.

Wie können wir das erreichen? Sie überlassen uns Ihre 
E-Mailadresse. Wir verpflichten uns im Gegenzug, diese 
nicht für andere Zwecke zu nutzen oder gar Dritten weiter-
zugeben.

Was müssen Sie nun tun?

Sie schicken uns eine E-Mail – info@sg-wanderwege.ch 
- und schreiben uns, dass Sie an diesen zusätzlichen In-
formationen interessiert sind. Wir übernehmen Sie dann in 
unsere Liste.

Sie haben noch kein E-Mail, möchten aber die Informati-
onen trotzdem erhalten, dann schreiben Sie uns das. Wir 
setzen dann Ihre Adresse und Telefonnummer in unsere 
Liste.

Besten Dank zum Voraus.

•

•

Gut markiertes Wegnetz



In südlicher Richtung verlas-
sen wir Bütschwil und stei-
gen an der Ruine Rüdberg 
vorbei zum Weiler Wigetshof 
hinauf. Hier ändern wir die 
Richtung, lassen das Dorf 
Oberhelfenschwil rechts lie-
gen und wandern über den 
sonnigen Hang zum Geiss-
berg, dem höchsten Punkt 
der Wanderung. Bei fantas-
tischer Sicht aufs Thurtal 
hinunter führt unser Weg 
weiter nach Äwil. Nach der 
Mittagspause gelangen wir 
über Stocken-Ganterschwil 
zur Vereinigung von Necker 
und Thur. Diesem speziellen 
Punkt statten wir noch einen 
näheren Besuch ab und lau-
schen dem munteren Vogel-

Fahrplan:

8.25 ab St. Gallen an 17.15

8.36 ab Gossau an 17.06

9.02 ab Wil an 16.28

9.15 an Bütschwil 

  Lütisburg ab 16.17

gezwitscher, bevor wir zum 
Dorf Lütisburg auf- und noch-
mals zur Thur absteigen. 
Noch ein kurzer Aufstieg und 
wir verabschieden uns am 
Bahnhof Lütisburg.

Frühlingswanderung

zum Lützelsee
Treffpunkt: Sonntag 3.4.11, 9.10 Uhr Bhf Rapperswil

Anforderungen: T1, 4h,  Aufstieg 117m, Abstieg 110m

Verpflegung: Aus dem Rucksack

Leitung: Paul Danuser, Neuhaus, 055 282 18 10

Vom Bhf. Rapperswil führt 
der Weg  dem Zürichsee 
entlang um den Schlosshü-
gel zum Sonnenhof. Durch 
ein Wohnquartier  wandern 
wir an Jona vorbei.  Nach 
einem leichten Aufstieg über 
den Meienberg erreichen wir 
den Frohberg, wo wir eine 
schöne Aussicht genies-
sen auf die Stadt Rappers-
wil-Jona  und die Glarner 
und Schwyzerberge. Beim 
Wohnheim Balm machen 
wir einen Kaffeehalt.  Frisch  
gestärkt  wandern wir  am 
Schwörterrain vorbei zum  
Weiler Lützelsee und dem 
See entlang nach Hasel. 
Hier halten wir Mittagsrast 
und können die Störche 

Fahrplan:

8.02  ab St. Gallen an 16.58

8.34 ab  Wattwil an 16.28

8.57 an  Rapperswil an 15.52

  Stäfa ab 15.39

beim Nestbau  beobachten. 
Anschliessend wandern wir 
dem See entlang nach Luti-
kon am  450 Jahre alten se-
henswerten Eglihaus vorbei.  
Nach der Überquerung der 
Wasserscheide zwischen 
Zürichsee und dem Glattal 
erreichen wir Hombrechti-
kon. Die Wanderung führt 
uns weiter nach Widmen und 
an Weinbergen vorbei nach 
Stäfa.

Über den Geissberg

Treffpunkt: Samstag 16.4.11, 9.20 Uhr Bhf Bütschwil

Anforderungen: T1, 4.5h,  Aufstieg 350m, Abstieg 350m

Verpflegung: In Gaststätten oder aus dem Rucksack

Leitung: Ernst Rutz, Wattwil, 071 988 38 22

Balm 

500m

N

Rapperswil 

409m

Stäfa 413m

Lützelsee 

519m

Äwil 
780m

N

Bütschwil 
611m

Lütisburg 
Station 598m

Lütisburg 
586m

Geissberg 
843m



Auf Umwegen über
den Rickenpass

Vom Dorf Gommiswald 
(Post) wandern wir über 
Englen und Rietwies nach 
Ottenhofen, wo sich die 
rege Bautätigkeit der letz-
ten Jahre zeigt. Weiter über 
das ehemalige Skigebiet 
vom Rämel geht es auf den 
Stumpenberg. Es begleitet 
uns eine wunderschöne 
Aussicht auf die Linthebene 
und den Zürichsee. Dem 
Chamm folgend nähern wir 
uns zuerst im Wald und spä-
ter über Alpweiden der Som-
merwirtschaft Rittmarren. 
Den höchsten Punkt unse-
rer Wanderung, Wissboden, 

Fahrplan:

8.02 ab Wil an 15.58

8.02 ab St. Gallen an 15.58

8.32  ab Wattwil ab 15.30

8.49 ab Uznach 

8.56 an Gommiswald 

erreichen wir nach Cholteri 
über herrliche Moorwiesen. 
Nun liegt das Linthgebiet 
hinter uns und wir dürfen uns 
an der schönen Aussicht ins 
Toggenburg erfreuen. Stetig 
bergab geht es auf Alpweiden 
über den Büntberg bis zur 
Talsohle bei Rickenhof. Dort 
stossen wir auf den Thurweg, 
der uns zum Bahnhof Wattwil 
bringt.

Durch blühende
Obstgärten in Mostindien

Ein kurzer  Aufstieg auf  die 
Anhöhe von Götighofen 
bringt uns schon fast ausser 
Atem. Gelassen verschnau-
fen wir wieder, denn es geht 
in leichtem Schritt durch eine 
liebliche Landschaft, umge-
ben von blühenden Bäumen 
in Hoch- und Niederstamm-
anlagen. An sonnigen Hän-
gen gedeihen sogar Reben. 
Durch schöne Ackerfelder 
und spriessenden Wald ge-
langen wir zum idyllischen 
Biessenhofer Weier. Wir ver-
weilen für kurze Zeit. Bald 
erreichen wir Schocherswil, 
wo sich ein Kaffeehalt  gera-
dezu aufdrängt. Im Zickzack 
streben wir dem bekannten 
Naturschutzgebiet Hudel-

moos zu. Schöne Picknick-
plätze laden zur Mittags-
pause ein. Vielleicht ist auch 
schon ein Feuer bereit. Nach 
ausgiebiger Rast  durchque-
ren wir das Hudelmoos und 
kommen zum Weiler Hueb. 
Auf dem Weg zur Station 
Muolen bietet sich nochmals 
Gelegenheit, den Blick in die 
Ferne und auf den nahen 
Bodensee zu werfen.

Fahrplan:

8.04 ab St. Gallen 

8.16 ab Gossau 

8.38 an Kradolf 

  St. Gallen an 17.59

  Muolen ab 16.40

Treffpunkt: Sonntag 1.5.11, 8.45 Uhr Bhf Kradolf

Anforderungen: T1, 4.5h,  Aufstieg 77m, Abstieg 53m

Verpflegung: Aus dem Rucksack

Leitung: Walter Weibel, Gossau, 071 385 77 10

Treffpunkt: Sonntag 15.5.11, 9 Uhr Post Gommiswald

Anforderungen: T1, 4.5h,  Aufstieg 600m, Abstieg 570m

Verpflegung: Aus dem Rucksack

Leitung: Vreni Hofstetter, Uznach, 055 280 29 32

Muolen 

479m

N

Biessenhofer 

Weier 519m

Hudelmoos 

518m

Kradolf 

455m
N

Büntberg 

929m

Wattwil 613m

Rittmarren 

1058m

Gommiswald 

584m

Anmeldung bis Freitagabend 
beim Wanderleiter



 Wir verlassen das Dorf Brü-
lisau  und überqueren schon 
bald den Horstbach. Wir 
folgen dem Bach, eigentlich 
einem tiefen Tobel. Das Ge-
biet Mäder ist eine grosse, 
bunte Rietwiese mit alten 
Streuehüttlein. Wenn der 
Frauenschuh im Tobel bald 
verwelkt, beginnt hier die 
Blütezeit zahlreicher ande-
rer Orchideen. Hier möchten 
wir die Schönheiten, welche 
die Natur jedes Jahr immer 
wieder hervorbringt, auf uns 
einwirken lassen. Gemäch-
lich nähern wir uns dem 
Wanderknotenpunkt Zapfen. 
Von diesem Sattel aus füh-
ren viele Wanderwege  ins 
Rheintal, zum Hohen Kas-

ten oder zur Fäneren. Der 
Abstieg führt zum Montlinger 
Schwamm zum Zmittag.
Am Nachmittag wandern 
wir  nach Eggerstanden und 
auf Feldwegen nach Stein-
egg. Dort steigen wir  in die  
Appenzellerbahn ein. Und 
nach den Mühen des Tages 
können wir sagen: “mer sind 
rond om d’Fänere gwande-
ret.”

Fahrplan:

8.04 ab St. Gallen an 17.19

8.17 ab Gossau an 17.13

8.24 ab Herisau an 17.06

9.07 ab Weissbad 

9.14 an Brülisau 

  Steinegg ab 16.26

Orchideen an der Fäneren

Treffpunkt: Pfingstmontag 13.6.11, 9.15 Uhr Post Brülisau

Anforderungen: T2, 4.5h,  Aufstieg 421m, Abstieg 544m

Verpflegung: In Gaststätten oder aus dem Rucksack

Leitung: Walter Weibel, Gossau, 071 385 77 10

Wir starten hoch über dem 
Bodensee, in der letzten 
Heimat Henri Dunants, des 
Gründers des Roten Kreu-
zes. Der Ausblick über den 
weiten See beeindruckt 
uns, und wir erblicken schon 
den nördlichsten Punkt der 
Wanderung, weit draussen 
am Rhyspitz. Wir steigen 
parallel zur Heidenerbahn 
ab, überqueren ihr Gleis bei 
Wienacht und gelangen zum 
Buechberg. Über dessen 
Rücken erreichen wir den 
Steinigen Tisch, einen schö-
nen Ort für die Mittagsrast. 
Danach sind wir bald auf 
Seeniveau. Nach dem Buriet 

folgen wir auf der topfebenen 
Landzunge dem Alten Rhein 
und damit auch der Landes-
grenze zu Oesterreich. Bei 
der Schifflände Altenrhein  
schalten wir nochmals einen 
Halt ein, bevor wir uns auf 
wiederum ebenen Wegen 
am Flugplatz Altenrhein vor-
bei zum Bahnhof Staad auf-
machen. Wer sich das nicht 
mehr zutraut, nimmt das 
Schiff  nach Rorschach. 

Fahrplan:

8.25 ab Wil an 17.55

8.45 ab Gossau an 17.35

9.03 ab St. Gallen an 17.20

9.53 an Heiden 

  Staad ab 16.56

Vo höch obe wiit use

Treffpunkt: Samstag 28.5.11, 10.10 Uhr Post Heiden

Anforderungen: T1, 4h,  Aufstieg 160m, Abstieg 560m

Verpflegung: In Gaststätten oder aus dem Rucksack

Leitung: Leo Hüsler, Altstätten, 071 755 21 05

Heiden 

802m
N

Steiniger 

Tisch 

525m

Wienacht 

640m

Staad 

402m

Altenrhein 

398m

Eggerstan-

den 892m

N

Montlinger 

Schwamm

1127m

Brülisau 

922m

Steinegg 

799m

Fäneren

Anmeldung bis Donnerstag-
abend beim Wanderleiter



Ab Bahnhof Bazenheid 
führt ein schöner Wander-
weg abseits der Thur nach 
Gumpersloo. Von dort gehts 
durch saftige Wiesen nach 
Bäbikon. Der Weg führt hoch 
über dem Gonzenbach nach 
Chrimberg. Wir geniessen 
die Aussicht, bevor wir  zum 
Gonzenbach absteigen und 
ihn überqueren. Nach dem 
Aufstieg nach Winklen und 
Hofwis ist schon Mosnang in 
Sicht. Nun ist es Zeit für die 
Mittagspause. Nach einem 
Gang durchs Dorf führt am 
Nachmittag ein schöner Weg 
nach Sonnenhalden, wo wir 
bei einer Bäbikünstlerin die 
vielen genähten, gestrickten, 
gehäkelten und modellierten 

Sachen bewundern können 
- ganz nach dem Motto: aus 
alt mach neu!
Nach ausgiebigem „jö isch 
daaa schöö“ und anschlies-
sendem Schwatz im schatti-
gen Garten verlassen wir das 
Bäbihaus und wandern über 
Dottingen nach Bütschwil.

Fahrplan:

8.02 ab St. Gallen an 16.58

8.34 ab Wattwil an 16.26

8.49 an Bazenheid 

  Bütschwil ab 16.16

8.32 ab Wil an 16.28

8.37 an Bazenheid 

  Bütschwil ab 16.15

Auf dem Flumserberg 
scheint der Vollmond immer 
besonders hell - sagt man. 
Wir schauen es uns an und 
sind begeistert vom hell er-
leuchteten Bergpanorama
rundherum. Letzte Schnee-
felder glitzern fahl im Mond-
licht. Eine faszinierende 
Stimmung!
Unterwegs erfahren die 
Wanderer einiges über die 
Region und deren Einwoh-
ner. Der Wanderleiter erzählt 
zudem eine spannende 
Sage vom Sarganserland.

Nach der langen Wande-
rung, die uns - besonders 
nachts - einiges abverlangt, 
haben wir uns einen feinen 
Zmorge-Brunch auf der 
Molseralp verdient (vor Ort 
zu bezahlen).

Fahrplan:

18.03  ab St.Gallen an 08.56

19.20 ab Sargans an 07.41

19.30  an Flums

19.33  ab Flums

  Unterterzen an 07.15

19.54  an Tannenboden ab 07.00

Nacht am Flumserberg
6. Schweizer Wandernacht

Treffpunkt: Samstag 18.6.11, 22 Uhr Tannenboden Touristinfo

Anforderungen: T3, 6.5h,  Aufstieg 700m, Abstieg 700m

Verpflegung: in Gaststätten

Leitung: René Kurath, Flumserberg, 081 733 27 72

Über Bäbikon zur Bäbitante
Frauenwanderung

Treffpunkt: Mittwoch 22.6.11, 8.50 Bhf Bazenheid

Anforderungen: T1, 3.5h,  Aufstieg 213, Abstieg 200

Verpflegung: In Gaststätten oder aus dem Rucksack

Leitung: Margrit Weibel, Gossau, 071 385 77 10

Bazenheid 

598mN

Bütschwil 

611m

Mosnang         

     726m

Bäbikon 

672m

Anmeldung bis Donnerstag-
abend beim Wanderleiter.
Warme Kleider, gutes Schuh-
werk und eine Taschenlam-
pe erforderlich.



Die Sesselbahn oberhalb 
Filzbach bringt uns auf Ha-
bergschwänd,  dem Aus-
gangspunkt unserer Wande-
rung. Von hier wandern wir 
hinab zum idyllischen Tal-
see. Weiter führt unser Weg 
gemächlich ansteigend über 
Alpweiden. Zuhinterst im Tal-
kessel steigt dann der Weg 
steil an über eine Felsstufe 
zur Alp Hummel oberhalb 
des Spaneggsees. Wir wan-
dern hinauf zur Mürtschen-
furggel, den höchsten Punkt 
der Wanderung. Hier haben 
wir aber erst etwa einen Drit-
tel der Wanderung zurück-

gelegt. Nun steigen wir ab 
zur Kuhalp Ober Mürtschen. 
Die Alphütte steht weitab der 
nächsten Alpstrasse in einer 
mit Arven bestockten Alp-
weide. Hier halten wir Mit-
tagsrast. Dann wandern wir 
gegen Norden über Robmen 
und steil bergab über Mee-
renboden zu den Gehöften 
auf Hüttenberge und weiter 
nach Obstalden.  

Fahrplan:
6.56 ab St. Gallen an 18.03
7.46 ab Uznach  an 17.14
8.33 ab Näfels-Mollis an 16.39
8.38 an Filzbach Post
  Obstalden ab 16.20

Rund um den
Mürtschenstock
Treffpunkt:  Sonntag 10.7.11, 8.50 Uhr Post Filzbach

Anforderungen:  T3, 6h,  Aufstieg 800m, Abstieg 1400m

Verpflegung: aus dem Rucksack

Leitung:  Clemens Angehrn, Amden, 055 611 19 25

Fahrplan:
8.02 ab St. Gallen an 16.53
8.16 an Degersheim 
  Uzwil ab 16.33

7.32 ab Wil an 16.38
8.03 ab Lichtensteig
  Uzwil ab 16.30
08.16  an Degersheim

Vom ehemaligen Stickerei-
dorf Degersheim steigt der 
Weg hinauf zum Wolfens-
berg. Auf dem Wiesenweg 
zum Chrüz öffnet sich das 
Panorama von den Zürcher 
Höhen über die Glarner Al-
pen bis zum Alpstein. Nun 
geht‘s in die nördige Ruer 
runter und hinauf zur Ebene 
Moos. Vielleicht reicht die 
Zeit zum Abstecher in die 
Landbeiz mit dem berühm-
ten Holderwein. Nachher 
geht’s bequem durch den  
Klosterwald zum Mittagshalt 
im mittelalterlich anmuten-
den Magdenau. Wir kehren 
ein und strecken die Beine.
Anschliessend nehmen wir 
die Nachmittagstour unter 

die Sohlen. Ein unbekannter 
Burghügel und die Weiler bis 
zum Winzenberg liegen alle 
auf der Sonnenseite der Tog-
genburger Voralpenhügel. 
Noch einmal steil hinunter 
ins Bubental und hinauf zum 
Eppenberg. Von hier oben 
ist schon unser Ziel Uzwil zu 
sehen.  

Treffpunkt:  Sonntag 24.7.11, 8.20 Uhr Bhf Degersheim

Anforderungen:  T2, 5.5h,  Aufstieg 483m, Abstieg 716m

Verpflegung: In Gaststätten oder aus dem Rucksack

Leitung:  Robert Meyer, Goldach, 071 841 36 71
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Alp Ober Mürtschen 
1732m

N

Obstalden 
681m

Mürtschen-
stock
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Filzbach 
662m

Forza ma non troppo

Winzenberg 
801m

N

Moos 
866m

Uzwil 565m

Degersheim 
798m

Magdenau 
750m

Anmeldung bis Freitagabend 
beim Wanderleiter


